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Der Achtpunktige Kiefernprachtkäfer (Buprestis octoguttata)   
begeistert durch durch seine farbprächtige Zeichnung: Leuchtend 

goldgelbe Punkte zieren die blau schillernden Flügel. Der Käfer macht 
seiner Familie der „Prachtkäfer“ alle Ehre.  Der Käfer ist zwar weit  

verbreitet, aber meistens recht selten. Er steht deshalb zu Recht unter 
Naturschutz. Seine Larven sind auf Totholz von Kiefern angewiesen.
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